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Gefährdungen
 Unkontrollierte Bewegungen
der Spanndrähte, z.B. Durchrut-
schen von Spanndrähten oder
unkontrollierte Bewegungen der
Spannvorrichtung, beim Span-
nen und Entspannen können zu
schweren Verletzungen führen.

Allgemeines
 Zusätzliche Angaben in den
Bewehrungsplänen beachten,
und zwar:
− Reihenfolge des Einbaues der

Betonbewehrung und der
Spannglieder,

− Lage von Betonieröffnungen
und Rüttelgassen,

− Konstruktion, Lage und Be -
festigung der Montageböcke
und Trageisen zum Fixieren der
Spannglieder,

− Sicherung von Betonkanten,
an denen Spannglieder ver -
ankert oder gekrümmte Spann-
glieder dicht vorbei laufen,

− Abstände der Verankerungs-
punkte untereinander, zu
 Hüllrohren und zu freien Be-
tonrändern.

Schutzmaßnahmen
 Spann-Nischen so ausbilden,
dass die Spannpresse ohne
Quetschgefahr für das Bedie-
nungspersonal aufgesetzt, be-
dient und vom gespannten Stahl
wieder abgenommen werden
kann .
 Spannglieder vor dem Einbau
auf mechanische Beschädigun-
gen überprüfen. Stähle mit
 Kerben, Rostnarben usw. aus-
sondern.
 Spannglieder vor Feuchtigkeit
und Chemikalien geschützt
 lagern und einbauen. Evtl. anhaf-
tende Öle und Fette entfernen.
 Bei Arbeiten an scharfen Stahl-
teilen, z.B. Hüllrohren und
Spannstählen, Schutzhand -
schuhe tragen.
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1 Zusätzliche Hinweise 
zu Transport / Lagerung
 Beim Be- und Entladen sowie
beim Transport von ausgerollten
Spanngliedern auf der Baustelle
Traversen benutzen, um Biegun-
gen zu vermeiden.
 Zulässige Spannstahlradien
(Biegeradien) nicht unter -
schreiten.
 Zum Anschlagen von Litzen -
coils möglichst Faserseile (keine
Baumwoll- und Polyäthylenseile)
oder Textilhebebänder ver -
wenden. Bei Verwendung von
Stahl seilen Kantenschoner ver-
wenden.
 Beim Verladen von aufgetrom-
melten Fertigspanngliedern
 geeignete Lastaufnahmemittel
verwenden.
 Spannstahltrommeln gegen
Umfallen und Wegrollen ge -
sichert lagern.
 Zum Transport von Spannstahl
in Hüllrohren Gurte oder Band -
seile benutzen, damit Hüllrohre
nicht eingedrückt werden.

Zusätzliche Hinweise  
zum Vorspannen mit
 Spannverfahren
 Einlegen der Spannglieder nur
mit Hilfseinrichtungen wie
 Trommeln, Traversen oder Rollen
vornehmen.
 Kein Aufenthalt hinter den
Spanngliedern, während des Vor-
spann- bzw. Spannvorganges,
und zwischen Spanngliedern.
 Hüll- und Entlüftungsrohre vor
dem Verpressen kontrollieren
und säubern.
 Freie Spannstahlüberlänge auf
die zum Ansetzen der Presse
 geforderte Mindestüberlänge
beschränken.
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Weitere Informationen: 
Betriebssicherheitsverordnung 
DGUV-Regel 100-500 Betreiben von
 Arbeitsmitteln
DIN 4227

Prüfungen
 Art, Umfang und Fristen er -
forderlicher Prüfungen festlegen
(Gefährdungsbeurteilung) und
einhalten, z.B. Spannvorrich -
tungen 1/2-jährlich durch eine  
„zur Prüfung befähigte Person“ 
(z.B. Sach kundiger).
 Ergebnisse dokumentieren.
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 Arbeitsplätze mit solcher
 Mindesttiefe vorsehen, dass die
Presse gefahrlos aufgesetzt
 werden kann und bestehende
Absturzsicherungen verbleiben
können.
 Beim Verpressen maximal
 zulässigen Einpressdruck be -
achten.

Zusätzliche Hinweise zum
Vorspannen im Spannbett
 Beim Abtrommeln von der
Spanndrahtrolle Ausschlagen
des Spanndrahtendes durch
Schutzeinrichtungen verhindern

.
 Die Geräte zum mechanischen
Einschieben der Spanndrähte
müssen mit einer Totmann -
schaltung ausgerüstet sein.
Spanndrahtspitzen während des
Einschiebens mit Schutzkappe
abdecken.
 Vor dem Spannen ist darauf zu
achten, dass die Spannglieder
zentrisch, auf die Quer- und
Längsachse der Spannbahn be-
zogen, durch die Querlochplatte
eingelegt und dann gespannt
werden.
 Während des Vorspannes sind
hinter der Spannvorrichtung und
dem Widerlager ausreichend
 dimensionierte Fangwände oder
Auffangkästen anzuordnen .
Des Weiteren ist der Aufenthalt
hinter Spannvorrichtungen,
Widerlagern und zwischen
Spanngliedern während des
 Vorspannes untersagt!
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 Freiliegende, gespannte
Spannglieder gegen seitliches
Ausschlagen bei Spannglied-
bruch sichern.
 Spannglieder nur im span-
nungslosen Zustand trennen.

Zusätzliche Hinweise beim
Entspannen im Spannbett
 Beim Entspannen ist darauf zu
achten, dass die Hydraulikzylin-
der gleichmäßig zurückgefahren
werden und dass die Abstütz-
schalen nach und nach heraus-
genommen werden .4

4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages false
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


